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und Akademien direkt

755 Millionen, ein Aktionsplan
Der SNF konnte 2012 so viel Mittel wie
n°ch nie seit seiner Gründung vor sech-

Jahren in die Grandlagenforschung
Investieren. Wie im neuen Jahresbericht
estgehalten, hat er im vergangenen Jahr

!?it insgesamt 755 Millionen Franken
u°er 3500 Forschungsprojekte unterstützt

und 8750 Forschende gefördert,
üav°n über die Hälfte Doktorierende. Um
tjr den Forschungsplatz Schweiz auch
künftig optimale Rahmenbedingungen
Zu Schaffen, richtet der SNF seine Förde-
^ngstätigkeit für die nächsten vier Jahre
auf drei Schwerpunkte aus: die Sicherang

es wissenschaftlichen Nachwuchses,

p
e Unterstützung des Bestrebens nach

Xzellenz sowie die Valorisierang der
0rschung und ihrer Resultate durch Wissens-

und Technologietransfer sowie den
'alog mit Politik und Öffentlichkeit. In

Seinem Aktionsplan 2013-2016 beschreibt
et SNF die Massnahmen, mit denen er die
chwerpunkte umsetzen will.

^ür eine nachhaltige
Sozialpolitik

Bundesrat Alain Berset hat ein Reform-
Paket für die Altersvorsorge vorgeschlagen.
*js diesem Anlass hat die Schweizerische
Akademie der Geistes- und Sozialwissen-
Schaften (SAGW) ein Dossier mit Beiträgen
Zür Sozialpolitik veröffentlicht (www.
Sa8w.ch/bulletin). Damit ein nachhaltiges
®°ziales Sicherangssystem gewährleistet
Verden kann, muss laut SAGW vor allem
le Selbstständigkeit des Einzelnen geför-
ert werden. Dazu gehört unter anderem
le Vereinbarkeit des Berufs mit Erzie-
V^gs-, pflege- und Betreuungsaufgaben.
lcht nur Kinder müssen betreut werden,

s°Udern auch pflegebedürftige
Erwachsen-Unbezahlte Care-Arbeit bleibt daher ein

®ben lang aktuell, ist aber nicht abgesichert.

Eine Lösung liegt nicht im Ausbau,
°ndern im Umbau des Sozialstaates.
uch der altersbedingte Ausstieg aus dem

^rufsieben kann mit Schwierigkeiten
verluden sein; wünschenswert ist hier eine

Gegen ein schleichendes
Gentechnikverbot

Verschiedene gentechnisch veränderte
Pflanzen, die bereits weit entwickelt sind
oder im Ausland angebaut werden, könnten

auch in der Schweiz zu einer
umweltschonenden und ertragreichen Landwirtschaft

beitragen. Bei diesen neuen Sorten
müssen unter anderem weniger Chemikalien

gegen Krankheitserreger gespritzt
werden. Die Schweiz dürfe der Gentechnik

«b;Teite Landezone statt fixes Rentenalter».

nicht leichtfertig das Potenzial absprechen,

zu einer nachhaltigen Landwirtschaft

und der Ernährangssicherheit
beizutragen, schreiben die Akademien
der Wissenschaften in ihrem Bericht
«Gentechnisch veränderte Nutzpflanzen
und ihre Bedeutung für eine nachhaltige
Landwirtschaft in der Schweiz», an dem
über dreissig Expertinnen und Experten
mitgewirkt haben.

Für die energiepolitische Wende

Mit seiner «Energiestrategie 2050» strebt
der Bund eine energiepolitische Wende
an, die auf verbesserter Energieeffizienz
und vermehrter Nutzung erneuerbarer
Energiequellen fusst.Für den Aktionsplan
«Koordinierte Energieforschung Schweiz»
hat der Bundesrat für die nächsten vier
Jahre 202 Millionen Franken vorgesehen.
Davon fliessen 118 Millionen Franken in
das Förderprogramm «Energie», das von
der Kommission für Technologie und
Innovation (KTI) zusammen mit dem SNF
umgesetzt wird. Es umfasst neben der
Förderang von gemeinsam mit Industriepartnern

durchgeführten Projekten den
Aufbau und Betrieb von interuniversitären

Kompetenzzentren. Im Rahmen des
SNF-Nachwuchsförderungsprogramms
«Energie» sollen zudem junge Forschende
für den notwendigen Kapazitätsaufbau in
der Energieforschung gewonnen werden.
Dafür hat der Bund im Aktionsplan 24
Millionen Franken vorgesehen. Letztes
Jahr hat der Bundesrat den SNF mit der
Durchführung der NFP «Energiewende»
und «Steuerung des Energieverbrauchs»
beauftragt.
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DerSNF
Der SNF ist die wichtigste Schweizer Institution

zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung. Er fördert im Auftrag des Bundes
die Grundlagenforschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen und unterstützt
jährlich mit 755 Millionen Franken über 3500
Projekte, an denen rund 8750 Forschende
beteiligt sind.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften Institutionen- und
fachübergreifend. In derwissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang
zur Expertise von rund too'ooo Forschenden.
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